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Artikel XI

Beziehungen des Rates zu anderen Ländern

Der Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe kann Länder, die 
nicht Mitglieder des Rates sind, zur Teilnahme an der Arbeit 
der Organe des Rates einladen oder mit ihnen in anderen 
Formen Zusammenarbeiten.

Die Bedingungen der Teilnahme von Nichtmitgliedsländern 
des Rates an der Arbeit der Ratsorgane oder ihrer Zusammen­
arbeit mit dem Rat in anderen Formen werden vom Rat in 
Vereinbarung mit diesen Ländern festgelegt, in der Regel 
durch den Abschluß von Abkommen.

Artikel XII
Beziehungen des Rates zu internationalen Organisationen

1. Der Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe kann Beziehun­
gen zu den Organen der Organisation der Vereinten 
Nationen, zu Spezial- und anderen internationalen Orga­
nisationen aufnehmen und unterhalten.
Der Charakter und die Formen dieser Beziehungen wer­
den vom Rat in Vereinbarung mit den entsprechenden 
Organen der Organisation der Vereinten Nationen und 
den internationalen Organisationen, insbesondere durch 
den Abschluß von Abkommen, festgelegt.

2. Die von den Mitgliedsländern des Rates für die Durchfüh­
rung der Zusammenarbeit auf einzelnen Gebieten von 
Wirtschaft, Wissenschaft und Technik gebildeten interna­
tionalen Organisationen werden zum Rat in vertragliche 
Beziehungen gesetzt. Der Rat koordiniert die Tätigkeit 
dieser Organisationen mit der Tätigkeit des Rates auf der 
Grundlage der mit ihnen abgeschlossenen Vereinbarungen.

Artikel XIII

Finanzfragen

1. Alle Einnahmen und Ausgaben des Rates werden im 
Haushaltsplan des Rates ausgewiesen. Die Mitgliedsländer 
des Rates tragen die Kosten für den Unterhalt des Sekre­
tariats, die Finanzierung seiner Tätigkeit und andere Aus­
gaben des Rates in Übereinstimmung mit seinem Haus­
haltsplan. Die Höhe der anteilmäßigen Beiträge der Mit­
gliedsländer zum Haushaltsplan des Rates wird von der 
Ratstagung festgelegt.

2. Das Sekretariat des Rates legt dem Exekutivkomitee des 
Rates den Entwurf des Haushaltsplanes des Rates für 
jedes Kalenderjahr und einen Bericht über die Erfüllung 
des Haushaltsplanes vor.
Die Finanztätigkeit des Sekretariats des Rates wird jähr­
lich überprüft.

3. Die Kosten für den Unterhalt der Teilnehmer an den 
Tagungen der Organe des Rates sowie den Beratungen, die 
im Rahmen des Rates durchgeführt werden, trägt das 
Land, das seine Vertreter zu diesen Tagungen und Bera­
tungen entsendet.

4. Die Kosten, die mit der Bereitstellung von Räumen sowie 
technischen Mitteln für die im Punkt 3 dieses Artikels 
genannten Tagungen und Beratungen Zusammenhängen, 
trägt das Land, in dem diese Tagungen und Beratungen 
stattfinden, mit Ausnahme der Fälle, in denen solche 
Tagungen und Beratungen in den Räumen des Rates 
durchgeführt werden.

Artikel XIV 
Verschiedene Bestimmungen

1. Der Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe genießt auf dem 
Territorium eines jeden Mitgliedslandes des Rates die für 
die Ausübung seiner Funktionen und für die Erreichung 
seiner Ziele notwendige Rechtsfähigkeit.

2. Der Rat sowie die Vertreter der Mitgliedsländer des Rates 
und die Amtspersonen des Rates genießen auf dem Terri­
torium eines jeden dieser Länder die zur Ausübung der 
Funktionen und zur Erreichung der im vorliegenden 
Statut vorgesehenen Ziele notwendigen Privilegien und 
Immunitäten.

3. Die Rechtsfähigkeit, die Privilegien und Immunitäten, die 
in diesem Artikel genannt sind, werden in einer speziellen 
Konvention festgelegt.

4. Die Bestimmungen des vorliegenden Statuts berühren 
nicht die Rechte und Pflichten der Mitgliedsländer des 
Rates, die sich aus ihrer Mitgliedschaft in anderen inter­
nationalen Organisationen sowie aus den von ihnen abge­
schlossenen internationalen Verträgen ergeben.

5. Die Vertreter der Länder im Exekutivkomitee des Rates 
sind gleichzeitig die ständigen Vertreter ihrer Länder im 
Rat. Der ständige Vertreter des Landes im Rat hat am Sitz 
des Sekretariats des Rates einen Stellvertreter, die not­
wendige Anzahl von Beratern und anderen Mitarbeitern.

Artikel XV 
Sprachen

Offizielle Sprachen des Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe sind die Sprachen aller Mitgliedsländer des Rates. 
Arbeitssprache des Rates ist die russische Sprache.

Artikel XVI 
Ratifikation und Inkrafttreten des Statuts

1. Das vorliegende Statut unterliegt der Ratifikation durch 
die Unterzeichnerländer entsprechend ihrem verfassungs­
mäßigen Verfahren.

2. Die Ratifikationsurkunden werden beim Depositär des 
vorliegenden Statuts hinterlegt.

3. Das Statut tritt am Tage der Hinterlegung der Ratifika­
tionsurkunden durch alle Länder, die das vorliegende 
Statut unterzeichnet haben, in Kraft, wovon der Depositär 
jedes Mitgliedsland in Kenntnis setzt.

4. Für jedes Land, das in den Rat für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe gemäß Artikel II Punkt 2 aufgenommen wird 
und dieses Statut ratifiziert, tritt es vorläufig am Tage 
des Beschlusses der Ratstagung über die Aufnahme des 
betreffenden Landes als Mitglied in den Rat und endgültig 
am Tage der Hinterlegung seiner Urkunde über die Rati­
fikation des Statuts in Kraft, wovon der Depositär die 
anderen Mitgliedsländer des Rates in Kenntnis setzt.

Artikel XVII 
Verfahren bei Änderung des Statuts

Jedes Mitgliedsland des Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe kann Vorschläge zur Änderung des vorliegenden Statuts 
einbringen. Änderungen des Statuts, die von der Ratstagung 
gebilligt wurden, treten in Kraft, sobald alle Mitgliedsländer 
des Rates die Urkunden über die Ratifikation dieser Ände­
rungen beim Depositär hinterlegt haben.

Artikel XVIII 
Schlußbestimmuiigen

Das vorliegende Statut wurde in einem Exemplar in russi­
scher Sprache ausgefertigt. Das Statut wird bei der Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken hinterlegt, die 
den Regierungen aller anderen Mitgliedsländer des Rates 
beglaubigte Abschriften des Statuts zusendet sowie diesen 
Regierungen und dem Sekretär des Rates die Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunden bei der Regierung der UdSSR mitteilt.

Zur Bestätigung dessen haben die Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe das vorliegende Statut unterzeichnet.

Ausgefertigt in Sofia am 14. Dezember 1959.


